
   

 

 

Abba, Vater.  

Es gibt Dinge, die mir Angst machen. Wenn ich etwas nicht unter Kontrolle 

habe, fühle ich mich unwohl. Manchmal habe ich Angst vor der Zukunft. 

Was kommt morgen? Welche Aufgaben und Herausforderungen liegen 

vor mir? Schaffe ich das, was von mir verlangt wird? Die Angst lähmt 

mich.  

 

Ich flehe dich an, sei du bei mir. Gib mir die Kraft, die ich brauche. Durch-

dringe das Dunkel und die Angst, die mich umgeben. Lass mich deine Nähe 

und Zuwendung spüren. Ich will darauf vertrauen, dass du an meiner Seite 

bleibst, ganz egal was kommt. Du, Vater, bist größer als meine Angst.  

Amen.  
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„Bleibet hier“ 

Lied der Kommunität Taizé (Fr) 

 

 

 

 

 



 

Das Gebet in Gethsemane 
 

Am Ölberg in Jerusalem gibt es einen Garten, der Gethsemane 

genannt wird. Hierhin kommen Jesus und seine Freunde nach 

dem Passahmahl. „Setzt euch und wartet“, sagt er zu ihnen und 

geht zusammen mit Petrus, Jakobus und Johannes noch ein 

Stück weiter.  

 

Voll Angst sagt er zu ihnen: „Ich habe Todesangst und bin ver-

zweifelt! Bleibt hier und wacht“, dann geht er noch ein paar Me-

ter weiter. Er kniet sich hin und beginnt zu Gott zu beten: „Abba, 

Vater! Dir ist alles möglich. Lass diesen Kelch an mir vorüber ge-

hen. Aber nicht was ich will, sondern Dein Wille geschehe!“. 
 

 

 

Als Jesus zu seinen Freunden zurückkommt, sind sie eingeschla-

fen. Er fragt: „Petrus, schläfst du? Konntest du nicht mal diese 

eine Stunde wach bleiben? Wacht und betet, damit ihr die kom-

mende Prüfung besteht. Der Geist ist willig, doch die menschli-

che Natur ist schwach“. Wieder zieht sich Jesus zurück.  

 

Doch auch als er ein zweites und drittes Mal zu seinen Freunden 

zurückkommt, sind sie eingeschlafen. „Schlaft ihr noch immer 

und ruht euch aus? Es ist soweit, die Stunde ist gekommen. Der 

Menschensohn wird in die Hände der Sünder ausgeliefert. Steht 

auf und lasst uns gehen. Der Verräter ist schon da.“, sagt Jesus 

zu ihnen.  

 

 

(nach Markus 14,32-42) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Szenen wurden mit EGLI-Figuren von Doreen Maier gestellt. 

„Und reichst du uns den schweren Kelch, den 

bittern, des Leids, gefüllt bis an den höchsten 

Rand, so nehmen wir ihn dankbar ohne Zittern 

aus deiner guten und geliebten Hand“  

Dietrich Bonhoeffer  

(Von guten Mächten) 


